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NEUORDNUNG DURCH MODULARISIERUNG 
Freiheit Emscher wird in fünf Entwicklungsmodule gegliedert. Die Stärkung jeweiliger positiver und lokaler Eigenschaften ermöglicht Synergien zwi-
schen den Entwicklungsmodulen und innerhalb des Gesamtraums. Die integrale Herangehensweise schafft Orientierung für die Stadtplanung sowie 
für Investoren, Unternehmen und Anwohner.
Jedes Entwicklungsmodul verfügt über identifizierte Potenzialflächen, an denen der Start der Entwicklung festgemacht werden wird; zum größeren 
Teil sind dies gewerbliche Zielflächen. Einige Optionen für neue Wohnlagen sind bereits erkennbar: definiert wurden bisher die Lage am Kanal in 
Ebel und die Arrondierung / Bereich Sportplatz in Welheim. Mit fortschreitender Qualifizierung werden für Gewerbe- und Wohnnutzungen neue 
Potenziale entstehen.

ADRESSBILDUNG - FREIHEIT EMSCHER
Freiheit Emscher – so wird der neue Anschluss der BAB 42 heißen – schafft sich mit dem Nukleus bis 2030 auf der erweiterten Emscherinsel das 
Potenzial für wachsende Standortqualität. Die erweiterte Emscherinsel als Identitätskern und Attraktor 2050: die Lagen zwischen Emscher und Ka-
nal werden sich als urbanes und gleichzeitig grün-blaues Band, als dicht genutzte Sequenz in dem ost-west-orientierten Emscher Landschaftspark 
entwickelt haben. Ehemals als Störungen und Zäsuren wahrgenommene Infrastrukturen, Autobahntrassen, industrielle Anlagen und Leitungsfüh-
rungen werden Elemente einer positiv erlebbaren Produktiven Stadt.
Freiheit Emscher überwindet Grenzen, ist interkommunal, vernetzt regional und zieht überregional an. Freiheit Emscher bildet mit dem interkom-
munalen Nukleus auf Sturmshof und Coelln Neuessen ein starkes Gelenk im Fadenkreuz der Nord-Süd- und Ost-West-Beziehungen der Stadträu-
me.

NORD-SÜD URBANISIERUNG UND VERBINDUNG DER STÄDTE: STADT OHNE GRENZEN
Freiheit Emscher unterstützt einen Nord-Süd gerichteten Urbanisierungsprozess. Mit Essen 51 findet Freiheit Emscher nach Süden den urbanen An-
schluss. Über die Beziehung zur Bottroper Innenstadt hinaus entsteht nord-östlich in Gladbeck ein Attraktionspol durch die städtische Überformung 
des künftigen Tunnels der BAB 52 (heutige B 224). Die Umwelt-Trasse wird als innovatives Rückgrat neuer Mobilität entwickelt und so zu einem 
Nord-Süd-Strang der Urbanisierung des Raums. Freiheit Emscher Zentral als Entwicklungsmodul mit seinen neuen verkehrlichen Infrastrukturen ist 
ein Reallabor für die Stadt der Zukunft – bezogen auf Mobilität und Synergie von Produktions- und Lebensräumen. Es entsteht eine neue Wertschät-
zung für die nördlichen bzw. südlichen Peripherien der Städte.

DIE PRODUKTIVE STADT ALS INTEGRALES SYSTEM
Freiheit Emscher bietet auf 1.700 ha Neu- und Weiterentwicklung von Industrie-, Gewerbe- und Wohngebieten. Die Flächenpotenziale stellen zentrale Industrie- und Gewerbeflächenreserven Nordrhein-Westfalens dar. Freiheit Emscher ist Leitprojekt der Ruhrkonferenz für die Revitalisierung von Brach-
flächen. Es gilt, zukunftsorientiertes städtebauliches Design und innovative Technologie zu kombinieren: die Produktive Stadt als integraler Stadt- und Produktions- und Lebensraum entsteht. Das vorliegende Konzept repräsentiert eine Masterstruktur für die qualitätsorientierte, modellhafte Entwicklung. 
Es beinhaltet einen prozessorientierten Ansatz. Die Strategie baut auf gezielte Interventionen hoher Qualität und Folgeprozesse der In-Wertsetzung. Der erste Entwicklungshorizont liegt 2030 mit der primären verkehrlichen und grünen Infrastruktur sowie laufenden Ansiedlungen auf den fünf Quartie-

ren der RAG MI sowie weiteren Potenzialflächen. Der fernere Entwicklungshorizont 2050  zielt auf einen insgesamt transformierten Städteraum, in dem sich an neu etablierten Adressen wertige Lagen und lebendige, durchmischte Stadt- und Landschaftsräume entwickeln.
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OSTGÜRTEL FREIHEIT EMSCHER 
- integrieren von Landschaft & Infrastruktur

WESTGÜRTEL FREIHEIT EMSCHER 
- stärken & vitalisieren

WOHNEN & GEWERBE 
- ordnen & aufwerten

FREIHEIT EMSCHER ZENTRAL 

- Innovation & Dynamik
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AUF DEM WEG ZU EINER PRODUKTIVEN LANDSCHAFT 2050 

STRUKTUR- UND NUTZUNGSKONZEPT 2030 
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1| VERNETZUNG
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2 | FREIRÄUME DER STADTENTWICKLUNG
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3 | ARTEN UND UMWELTSCHUTZ

Habitate für planungsrelevante Amphibienarten

Korridore für planungsrelevante Fledermausarten

Habitate für planungsrelevante Vogelarten der Gewässer

Habitate für planungsrelevante Vogelarten der Agrarlandschaft

Habitate für planungsrelevante Vogelarten des Waldes
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1 | Vernetzung 2 | Freiräume der Stadtentwicklung 3 | Potenzialflächen für Arten und Umweltschutz 4 | Wasserlagen 5 | Identität

Durch die Vernetzung der Freiflächen an der Emscher und am Kanal werden neue Wege am 
Wasser und zum Wasser geschaffen. Sie bilden den Lückenschluss im übergeordneten Frei-
raumsystem entlang der Gewässerstrukturen. Drei neue Wege zum Wasser führen aus Bottrop 
und Essen an das zentrale Gewässerband. Die Stadtzentren und die neuen Entwicklungsgebiete 
werden über diese übergeordneten Wege miteinander verbunden. Ein vernetzendes Wegesys-
tem verbindet die übergeordneten Strukturen sowie die einzelnen Stadtteile untereinander. Das 
Wegesystem aus den Wegen am Wasser, den Wegen zum Wasser und dem untergeordneten 
Wegesystem bildet die Basis für das Gerüst der Grünen Infrastruktur.

Bestehende Freiflächen werden in das Freiraumkonzept integriert und je nach Begabung weiter-
entwickelt und arrondiert. Entlang der neuen Wege zum Wasser werden die bestehenden Halden 
und rahmenden Grünstrukturen als Freiräume der Naherholung weiterentwickelt. Sie fungieren 
als Moderatoren zwischen den Stadtteilen. Der grüne Ring Vogelheim wird komplettiert  und fun-
giert als grüne Membran zwischen Wohngebiet und umliegenden Gewerbe. Die neuen Wege am 
Wasser werden im Kernbereich zu urbanen Uferpromenaden ausgestaltet. Von Nordwesten nach 
Südosten werden wertvolle Naturäume miteinander zu einer Landschaftsdiagonalen verbunden. 

Bestehende, ökologisch wertvolle Freiflächen und Biotope werden durch Lückenschlüsse mitein-
ander vernetzt. Dadurch entstehen wichtige Korridore für beispielsweise Fledermäuse. Offenland, 
Wasserflächen und wechselfeuchte Gebiete ergeben ein Mosaik aus unterschiedlichen Habitaten  
für Vögel und Reptilien.

Die Grünen Infrastrukturen werden durch ein Netzwerk aus blauen Infrastrukturen in Form von Gewäs-
sern und Fließgewässern ergänzt und verstärkt.
Die bestehenden, anthropogen überformte Fließgewässer  Berne, Boye und Aspelflötte werden re-
naturiert. Durch Regenwassermanagement werden neue Gewässerstrukturen geschaffen welche zu-
sammen mit den bestehenden Bächen und Flüssen ein System der wassersensiblen Stadtentwicklung 
ergeben. 

Die Halden werden als identitätsstifter Hochpunkt des Freiheit Emscher Gebiets inszeniert. 
An markanten Punkten werden neue Hochpunkte zur Stärkung der Ost-Westverbindung, der 
neuen Wege am Wasser geschaffen. Sie definieren die zukunftsorientierte Entwicklung der 
Freiheit Emscher.
Freizeiteinrichtung wie das Stadion sind lokale Charakteristika des Ortes. Sie werden inszeniert 
und in das Freiraumsystem integriert.
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Der Freiraum übernimmt die Funktion eines Grünen Gerüsts für eine nachhaltige Stadtentwicklung. Aus alten und neuen Strukturen wird ein robustes Netzwerk, welches zersplitterte Landschafts- und Freizeiträume, Stadtteile wie auch touristische Ziele miteinander verbindet und den Raum als Ganzes erlebbar macht.
Diese urbanen Landschaften gewinnen als „produktive  Orte“ im Stadtgefüge als Gerüst an Bedeutung. 

Produktive Landschaften nehmen darin als Landwirtschaftsflächen, als Flächen für erneuerbare Energien, als Aneignungsräume für individuelle Regeneration und kulturelle Praxis  die Funktionen auf, welche das Stadtgefüge funktional, emotional und räumlich mit einander durch Grüne Infrastruktur verbindet.


